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Was wir als den Bund mit 
Abraham bezeichnen, ist 

tatsächlich der neue und immer-
währende Bund, wie er Abraham 
und seinen Nachkommen gegeben 
wurde. Er war deshalb neu für 
Abraham, weil er ihn als Teil einer 
neuen Evangeliumszeit empfing, 
aber er ist insofern immerwährend, 
als sich dieser selbe Bund auf alle 
Kinder Gottes in allen Evangeliums-
zeiten erstreckt, von Adam an.

Elder D. Todd Christofferson vom 
Kollegium der Zwölf Apostel hat 
erklärt, was dieser Bund einschließt: 
„Der neue und immerwährende 
Bund ist das Evangelium Jesu Christi. 
In anderen Worten: Die Lehren und 
Gebote des Evangeliums bilden den 
Kern eines immerwährenden Bundes 
zwischen Gott und dem Menschen, 
der in jeder Evangeliumszeit aufs 
Neue wiederhergestellt wird.“ („Die 
Macht der Bündnisse“, Liahona, 
Mai 2009, Seite 20.)

Diese Übersicht stellt dar, wie 
Gottes immerwährender Bund in 
den Tagen Jesu und wiederum in un-
serer Zeit erneuert wurde. Sie zeigt, 
wie der Herr die zu seinem Bund 
gehörenden Verheißungen erfüllt 
hat und weiter erfüllt, einschließlich 
seiner Verheißungen an Abraham.

*  Die frühen Zeitangaben sind geschätzt und die Einteilung  
ist nicht proportional.

Ereignis Prophezeiung

AUF EINEN BLICK
Teil 2 von 2 – von Jesus Christus 
bis zum Millennium

Jesus Christus – Zwölf Jünger

Alte Welt Jesus Christus – Zwölf ApostelEVANGELIUMSZEIT:  

DER ABFALL VOM GLAUBEN

Neue Welt

1003530*1 n. Chr. 500

(Teil 1 wurde im Februar 2014 veröffentlicht)

DAS GLEICHNIS DES ZENOS (ETWA 100 – 1400 N. CHR.)
Nachdem der Herr und sein Knecht die Bäume des Weingartens genährt 
haben, finden sie zwar viel Frucht an den Bäumen, aber nur schlechte. 
Der edle Ölbaum trägt schlechte Frucht aller Art, weil die wilden Zweige 
die Kraft der Wurzeln überwältigt haben. Die Frucht der Zweige des edlen 
Ölbaums ist verderbt geworden. Selbst der eine Zweig mit der guten und 
der schlechten Frucht ist abgestorben. Der Herr des Weingartens weint 
und fragt: „Wer ist es, der meinen Weingarten verderbt hat?“ Der Knecht 
erwidert: „Ist es nicht das Hochwachsende deines Weingartens?“ Der Herr 
des Weingartens beschließt, noch ein letztes Mal zu versuchen, seinen 
Weingarten zu retten (siehe Jakob 5:29-51).
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PROPHEZEIUNG:  
DAS GLEICHNIS DES ZENOS  
(ETWA 400 V. CHR. – 100 N. CHR.)
Nach einiger Zeit kehren der Herr des Weingartens und sein Knecht zum Weingarten zurück und 
finden an allen Bäumen gute Frucht. Dank der Wurzeln des edlen Ölbaums haben die wilden Zweige 
gute Frucht hervorgebracht. Die Zweige des edlen Ölbaums, die im ganzen Weingarten zerstreut 
sind, gedeihen – sogar auf dürftigem Boden. Ein Zweig, der auf guten Boden gepflanzt wurde, bringt 
sowohl gute als auch schlechte Frucht hervor (siehe Jakob 5:15- 28).

51 Jesus Christus wird 
in Betlehem im Land 
Kanaan geboren. 
Durch sein Sühnopfer 
und sein geistliches 
Wirken erfüllt er viele 
der Verheißungen, 
die Abraham und den 
Propheten vor alters 
gegeben wurden.
Lukas 1:68- 75; 2:4- 7

52 PROPHEZEIUNG
In den Letzten Tagen 
und während des 
Millenniums wird 
der Herr alle Verhei-
ßungen erfüllen, die 
er dem Haus Israel 
gegeben hat.
JSÜ, Lukas 3:4- 11  
(im Schriftenführer)

53 PROPHEZEIUNG
Die Führer der Juden 
werden den Messias 
ablehnen. Er wird 
gekreuzigt werden 
und am dritten 
Tag von den Toten 
auferstehen. Später 
wird er in Macht und 
Herrlichkeit auf die 
Erde zurückkehren.
Lukas 9:22,26,27

54 Mose und Elija 
übertragen Petrus, 
Jakobus und Johannes 
Priestertumsschlüssel.
Matthäus17:1- 8; Schrif-
tenführer, „Verklärung“; 
scriptures.lds.org

55 PROPHEZEIUNG
Die Stadt Jerusalem 
wird zerstört und ihre 
Einwohner werden 
zerstreut oder getötet 
werden.
Joseph Smith –  
Matthäus 1:4- 20

56 PROPHEZEIUNG
Die Welt wird die 
Apostel töten und 
vom Glauben abfal-
len. Gott wird in den 
Letzten Tagen alles 
wiederherstellen.
Matthäus 17:11;  
Johannes 15:18 bis 16:3

57 Der Sohn Gottes 
leidet und stirbt für die 
Sünden der Welt, und 
er steht von den Toten 
auf. Siehe Prophezei-
ungen 41 und 53.
Markus 14:32- 65;  
15:1- 38; 16:6- 14

58 Den Aposteln wird 
geboten, allen Völkern 
das Evangelium Jesu 
Christi zu verkünden.
Matthäus 28:16- 20

59 Nach seiner Aufer-
stehung erscheint Jesus 
Christus „anderen 
Stämmen des Hauses 
Israel …, die der 
Vater aus dem Land 
weggeführt hat“.
3 Nephi 15:15; 16:1- 3

60 PROPHEZEIUNG
Gott wird sein Volk 
auf der ganzen Erde 
sammeln und alle 
seine Verheißungen 
erfüllen.
3 Nephi 16:5; 20:10- 13; 
21:26- 29

61 PROPHEZEIUNG
Das Hervorkommen 
des Buches Mormon 
wird ein Zeichen sein, 
dass Gott begonnen 
hat, seinen Bund 
mit seinem Volk zu 
erfüllen.
3 Nephi 21:1- 7; 29:1- 4

62 PROPHEZEIUNG
Jesus Christus wird 
unter all denen, die 
das Evangelium 
annehmen, seinen 
Bund errichten.
3 Nephi 21:20- 25

63 Der Apostel Petrus 
erfährt in einer Vision, 
dass die Andern die 
heiligen Handlungen 
und Segnungen des 
Evangeliums emp-
fangen dürfen. Siehe 
Prophezeiung 62.
Apostelgeschichte 10; 
Galater 3:26- 29

64 Die Juden in 
Jerusalem werden von 
den Römern zerstreut 
oder getötet. Siehe 
Prophezeiung 55.
Schriftenführer,  
„Jerusalem“;  
scriptures.lds.org

65 PROPHEZEIUNG
Das Evangelium Jesu 
Christi wird in den 
Letzten Tagen durch 
den Dienst von Engeln 
wiederhergestellt.
Offenbarung 14:6, 7

66 PROPHEZEIUNG
Der Herr wird seine 
Heiligen durch ein 
großes Missionswerk 
in den Letzten Tagen 
sammeln.
Offenbarung 14:14- 16

67 PROPHEZEIUNG
Der Satan wird 
eintausend Jahre 
lang gebunden sein, 
und Christus wird auf 
der Erde regieren.
Offenbarung 20:1- 6

68 PROPHEZEIUNG
Es wird einen neuen 
Himmel und eine 
neue Erde geben, und 
das Neue Jerusalem 
wird vom Himmel 
herabkommen.
Offenbarung 
21:1- 10,22- 27

69 Die ursprünglichen 
Apostel werden 
verworfen und getötet. 
Die heiligen Handlun-
gen des Evangeliums 
gehen verloren. Siehe 
Prophezeiung 56.
2 Thessalonicher 2:3; 
Offenbarung 12:1- 6

70 Lehis Nachkom-
men werden schlecht 
und verwerfen das 
Evangelium.
Mormon 8:1- 10; 
Moroni 1
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EVANGELIUMSZEIT:  

1830 20001900

DAS GLEICHNIS DES ZENOS
Wieder wächst böse Frucht im Weingarten. Der Herr trennt die gute Frucht von 
der schlechten. Die schlechte Frucht wird weggeworfen, und der Weingarten wird 
verbrannt (siehe Jakob 5:77).

DAS GLEICHNIS DES ZENOS
Alle Bäume des Weingartens bringen nun gute Frucht hervor. Sie werden „wie 
ein einziges Ganzes, und die Früchte [sind] gleich“. Der Herr des Weingartens 
segnet seine Knechte für ihre eifrigen Bemühungen und erfreut sich an der 
Frucht seines Weingartens (siehe Jakob 5:74- 76).

DAS GLEICHNIS DES ZENOS (ETWA 1800 N. CHR. BIS ZUM MILLENNIUM)
Der Herr des Weingartens bittet seine Knechte, die natürlichen Zweige wieder in den edlen Ölbaum einzu-
pfropfen und die wilden Zweige zurück in die ursprünglichen Bäume zu pfropfen. Er bittet sie, die Zweige 
vorsichtig „gemäß dem Wachstum der guten“ einzupfropfen. Weitere Knechte werden herbeigerufen mitzuhel-
fen, aber es sind nur wenige. Der Herr verheißt den treuen Knechten Freude an der Frucht seines Weingartens 
(siehe Jakob 5:52- 73).

Der Prophet Joseph Smith
„Gesegnet bist 
du, da du meinen 
immerwährenden 
Bund angenom-
men hast, ja,  
die Fülle meines  
Evangeliums, aus-
gesandt unter die 
Menschenkinder, 
damit sie Leben  
haben und zu Teil-
habern der Herr-
lichkeiten werden 
können, die in 
den Letzten Tagen 
offenbart werden 
sollen, wie es die 
Propheten und 
Apostel in alten  
Tagen geschrie-
ben haben.“  
(LuB 66:2) 

71 Der Vater im 
Himmel und Jesus 
Christus erscheinen 
Joseph Smith und 
bereiten den Weg 
dafür, den neuen und 
immerwährenden 
Bund wiederherzustel-
len. Siehe Prophezei-
ung 33.
Joseph Smith – Lebensge-
schichte 1:14- 20; Lehre 
und Bündnisse 1:17- 23

72 Der Engel Moroni 
erscheint Joseph Smith. 
Später wird das Buch 
Mormon übersetzt und 
veröffentlicht. Siehe 
Prophezeiungen 33 
und 61.
Joseph Smith – Lebens-
geschichte 1:27- 54

73 Johannes der 
Täufer sowie Petrus, 
Jakobus und Johannes 
erscheinen Joseph 
Smith und Oliver 
Cowdery und bringen 
das Priestertum Gottes 
wieder auf die Erde. 
Siehe Prophezeiung 
65.
Joseph Smith ‒ Lebens-
geschichte 1:68- 73

74 Die Kirche Jesu 
Christi der Heiligen 
der Letzten Tage 
wird in Fayette im 
Bundesstaat New 
York gegründet. 
Siehe Prophezeiungen 
42 und 62.
Lehre und Bündnisse 20 
und 21

75 PROPHEZEIUNG
Die Knechte des 
Herrn aus allen Evan-
geliumszeiten werden 
gemeinsam vom 
Abendmahl nehmen.
Lehre und Bündnisse 
27:5- 14

76 PROPHEZEIUNG
Der Herr Jesus Christus 
wird während des 
Millenniums eintausend 
Jahre auf der Erde 
wohnen. Siehe auch 
Prophezeiung 44.
Lehre und Bündnisse 
29:10,11

77 PROPHEZEIUNG
Der Satan wird wieder 
losgelassen werden 
und eine kurze Zeit 
lang regieren, und 
dann kommt das 
Ende der Erde.
Lehre und Bündnisse 
43:29- 33

78 PROPHEZEIUNG
Jesus Christus wird auf 
dem Berg Zion und auf 
dem Ölberg stehen, 
die Kontinente werden 
sich zu einem Land zu-
sammenfügen, und die 
zwölf Stämme werden 
ihr Erbteil empfangen.
Lehre und Bündnisse 133:17- 
35; 10. Glaubensartikel

79 PROPHEZEIUNG
Alle treuen Heiligen 
werden entrückt 
werden, um Christus 
bei seiner Wiederkehr 
zu begegnen.
Lehre und Bündnisse 
88:95- 98

80 PROPHEZEIUNG
Der Teufel und seine 
Heere werden nach 
dem Millennium vom 
Erzengel Michael 
und den Scharen des 
Himmels in einem 
großen letzten Kampf 
besiegt werden.
Lehre und Bündnisse 
88:110- 116

81 Mose, Elias und 
Elija übertragen die 
Priestertumsschlüssel, 
die für die Wieder-
herstellung des immer-
währenden Bundes 
notwendig sind. Siehe 
Prophezeiung 65.
Lehre und Bündnisse 
110:11- 16

82 Die Heiligen in 
Nauvoo bauen einen 
Tempel und die heili-
gen Handlungen für 
die Verstorbenen wer-
den wiederhergestellt.
Lehre und Bündnisse 
124:29- 34

83 Der Hauptsitz der 
Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der 
Letzten Tage wird im 
Westen Nordameri-
kas errichtet. Siehe 
Prophezeiungen 42, 
60 und 62.
Jesaja 2:2,3

84 Das Evangelium 
Jesu Christi wird in 
der ganzen Welt 
verkündet. Alle 
Menschen werden die 
Gelegenheit erhalten, 
das Evangelium 
anzunehmen. Siehe 
Prophezeiungen 60, 
62 und 66.

85 Die Segnungen 
des Priestertums wer-
den jedem würdigen 
Mitglied, ungeachtet 
der Hautfarbe, zuteil. 
Siehe Prophezeiung 
62.
Amtliche Erklärung 2

86 Auf der ganzen 
Welt werden Tempel 
gebaut, wodurch die 
heiligen Handlungen 
des Evangeliums allen 
Menschen zugänglich 
gemacht werden, den 
Lebenden und den 
Toten.
Lehre und Bündnisse 
124:37- 42

1 Jesus Christus er-
scheint in Jerusalem (im 
Heiligen Land) und im 
Neuen Jerusalem (in 
Nordamerika). Siehe 
Prophezeiung 78.

2 Jesus Christus kehrt 
bei seinem Zweiten 
Kommen in Macht 
und Herrlichkeit auf 
die Erde zurück. Die 
verlorenen Stämme 
Israels und die Stadt 
Henochs werden 
zurückgebracht. Siehe 
Prophezeiungen 52, 
53 und 78.

3 Die Jünger Christi 
werden von den Toten 
auferweckt. Siehe 
Prophezeiung 79.

4 Die Söhne Levis 
bringen dem Herrn in 
Rechtschaffenheit ein 
Opfer dar.

5 Alle Jünger Christi 
aus allen Evangeli-
umszeiten nehmen an 
einer bedeutenden 
Abendmahlsver-
sammlung teil. Siehe 
Prophezeiung 75.

6 Das Millennium 
beginnt und tausend 
Jahre lang herrscht 
Frieden. Die Erde 
wird erneuert. Siehe 
Prophezeiungen 44, 
52, 53 und 76.

7 Der Satan wird 
losgebunden. Siehe 
Prophezeiung 77.

8 Der große und letzte 
Kampf findet statt. Der 
Satan und seine Heere 
werden besiegt. Siehe 
Prophezeiung 80.

9 Nachdem alle 
Menschen auferstan-
den sind, stehen sie 
vor dem Jüngsten 
Gericht und ererben 
entweder ein Reich 
der Herrlichkeit oder 
werden ausgestoßen. 
Der Satan wird für 
immer verbannt.

10 Die Erde wird ge-
heiligt und verherrlicht. 
Siehe Prophezeiung 
68.
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